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„Ehre sei Gott in der Höhe
und Friede auf Erden!"

Gruß der Engel in der Weihnachtsgeschichte
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Liebe Leserin, lieber Leser,

ich nehme Sie heute mit auf eine Reise 
nach Indonesien, in die östlichste Pro-
vinz Westpapua, West-Neuguinea. 
Nach einem 12-stündigen Flug landen 
wir in der Millionenstadt Jakarta. Wir 
haben etwas Zeit und gehen durch die 
Straßen. Es ist nur wenige Wochen vor 
Weihnachten. Von Deutschland sind wir 
gewohnt, über den Straßen und an den 
Häusern Lichterketten zu sehen und 
immer wieder hell strahlende Weih-
nachtsbäume. In Jakarta suchen wir ei-
nen Weihnachtsbaum vergeblich. Weih-
nachtsbäume sind christliche Symbole, 
und die sind in dem Land mit 90% 
muslimischer Bevölkerung in der Öf-
fentlichkeit verboten. Christen haben 
es oft schwer in Indonesien.

Unsere Reise geht weiter nach Westpa-
pua, sechs Stunden im Flugzeug. Papua 
gilt in Indonesien heute noch als christ-
liche Provinz. Die einheimischen Papuas 
sind zu 90% Christen. Die indonesische 
Regierung respektiert das und verhält 
sich zurzeit sehr tolerant gegenüber 
den christlichen Kirchen. 
Wir besuchen ein Dorf und sehen eine 
merkwürdige, etwas verfallene Hütte, 
die über den Weg gebaut, eine Weih-
nachtshütte. 

„Bald werden die jungen Leute unseres 
Dorfes die Hütte wieder instandsetzen“, 
wird uns erklärt. „Dann werden Laut-
sprecher, Radios und Kassettenrecorder 

installiert. Ein Anschluss ans 
Stromnetz muss her. Die jungen 
Leute leben dann mehr oder we-
niger da oben und sorgen dafür, 
dass wir den ganzen Tag Weih-
nachtslieder hören. So bereiten 
wir uns auf Weihnachten vor.“

Der Bau von Weihnachtshütten 
in den Dörfern in Papua hat eine 
lange Tradition. Aus den Dörfern 
wanderte diese Tradition auch in 
die Städte hinein. Der Bau von 
Hütten ist hier oft nicht gut mög-

lich, dafür die Beschallung ganzer Stadt-
viertel mit Weihnachtsliedern umso ein-
facher. Alle Welt soll wissen: bald ist 
Weihnachten! Der 25. Dezember ist 
auch in Indonesien überall Feiertag, der 
Weihnachtsgottesdienst ist der Höhe-
punkt des Festes. 

Inzwischen leben in den Städten West-
papuas auch mehrheitlich Muslime. In 
den Wochen vor Weihnachten wird 
manchmal der Ruf des Muezzins von der 
Weihnachtsmusik übertönt. Wie lange 
wird die muslimische Mehrheit das noch 
ertragen? Wann endet die Toleranz? 

Für uns Christen – ob in Indonesien oder 
in Deutschland – bleibt Weihnachten ein 
wichtiges Fest. 
Wir feiern, dass mit dem Kind in der 
Krippe Gott in diese unsere oft so 
schreckliche Welt hineingekommen ist. 
Er ist mittendrin. Er leidet mit den Lei-
denden. Er leidet mit den Papua, die un-
ter einer brutalen Militärherrschaft lei-
den. Er leidet mit den Israelis und den 
Palästinensern, mit den Ukrainern und 
den Uiguren, weil er Mensch geworden 
ist. Er ist kein Gott in der Ferne, sondern 
nah bei uns. 
Das helle Licht von Weihnachten strahlt 
in unsere dunkle Welt. Es gibt uns Hoff-
nung und Zuversicht für unsere Schritte 
in das neue Jahr. 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr wünscht Ihnen         

Siegfried Zöllner (Pfr.i.R.)
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Ein vielfältiges Angebot

„Wir möchten Menschen eine vielfältiges 
Angebot an Gottesdiensten anbieten, in 
dem nach individuellen Bedürfnissen die 
Beziehung zu Gott zusammen mit ande-
ren Menschen erlebt werden kann.“ 
So lautet der Leitsatz zum Thema Got-
tesdienst in unserer Gemeindekonzepti-
on. Vielfältig ist unser Angebot in der Tat. 
Es gibt Gottesdienste am Sonntagmor-
gen, Abendgottesdienste, Trauungen, 
Beerdigungen, Taufen, Schulgottesdiens-
te, Minigottesdienste, Kinderkirche, Got-
tesdienste in den Altenheimen, Literatur-
gottesdienste, Familiengottesdienste, 
Segnungsgottesdienste... 
Darüber hinaus können wir uns auch ziel-
gruppenorientierte Gottesdienste vor-
stellen, die Menschen ansprechen, die ih-
re religiösen Bedürfnisse nicht in den 
herkömmlichen Gottesdienstformen und 
-zeiten berücksichtigt finden. Erste An-
sätze hat es bereits mit dem „Baustellen-
gottesdienst“ im Paulus-Gemeindehaus 
gegeben, der von einem Team erarbeitet 
und gestaltet wurde. Wichtige Elemente 
waren ein atmosphärisch gestalteter 
Raum, moderne Musik, die Mitwirkung 
der Gemeinde und die Möglichkeit, bei ei-
nem anschließenden Imbiss ins Gespräch 
zu kommen. Solche „experimentellen 
Gottesdienste“ sind sehr vorbereitungs-
intensiv. Wie findet man dafür Zeit, wenn 
die Zahl der hauptamtlichen Mitarbeiten-
den immer kleiner wird? Nach der Pen-
sionierung von Hans Schmitt, Jürgen 
Schröder und Rainer Schumacher gibt es 
nur noch drei Pfarrstellen. Die Arbeitsbe-
lastung ist deutlich gewachsen und wäre 
ohne die Hilfe der Gemeindepädagogen 
im Interprofessionellen Pastoralteam 
(IPT) und Pfarrer*innen im Ruhestand 
kaum zu leisten. Wie kann man trotzdem 
das Gottesdienstangebot beibehalten 
und vielleicht ausbauen?

Neue Gottesdienstzeiten

Das Presbyterium der Kirchengemeinde 
hat beschlossen, die Gottesdienstzeiten 

so zu ändern, dass eine Person aus dem 
Pastoralteam zwei Gottesdienste am 
Sonntagmorgen halten kann. Dadurch 
wird nicht nur Personal gespart, auch die 
Vorbereitungszeit wird minimiert. Die ge-
wonnene Zeit lässt sich dann für andere 
Gottesdienstformen einsetzen. Deshalb 
beginnen die Gottesdienste in den 
Gemeindehäusern ab Januar 2024 
bereits um 9.30 Uhr, die Gottes-
dienste in der Christuskirche fangen 
um 11 Uhr an. Uns ist bewusst, dass 
dieses Modell auch Nachteile hat. U.a. ist 
der Kindergottesdienst im Petrus-Ge-
meindehaus um 10.30 Uhr nicht mehr 
parallel zum Morgengottesdienst in der 
Christuskirche. Aber es gibt auch Vortei-
le: Menschen, die am Sonntag noch et-
was unternehmen wollen, können nun 
schon früher in den Gottesdienst gehen. 
Langschläfer*innen freuen sich (hoffent-
lich), dass es nun auch ein 11 Uhr Ange-
bot gibt. Ob es immer so bleibt, wissen 
wir nicht. 2024 soll erst einmal ein 
Testlauf sein.

Taufgottesdienste

Noch eine Änderung wird es geben: Um 
den Taufen noch mehr Bedeutung zu ge-
ben und spezieller auf sie eingehen zu 
können, planen wir Gottesdienste, die als 
Tauffeste gefeiert werden. Mit mehreren 
Taufen und einer familienfreundlichen Li-
turgie. Die Tauffeste finden jeweils sams-
tags um 11 Uhr statt.
Wer sein Kind 2024 taufen möchte, 
hat dazu an folgenden Tagen Gele-
genheit: 17. Februar, 20. April, 22. 
Juni, 21. September, 9. November.
Darüber hinaus sind Taufen auch in den 
folgenden Gottesdiensten am Sonntag-
morgen möglich: zu Ostern, Pfingsten 
und zu Erntedank sowie in den Sommer-
ferien.
Am 25. August findet zudem das kreis-
kirchliche Tauffest am Ennepebogen in 
Gevelsberg statt.

Uwe Rahn
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Die ehrenamtlichen Mitarbeitenden aus 
unserem neuen Besuchsdienstkreis ha-
ben im Oktober ihren Dienst aufgenom-
men und besuchen nun Menschen in un-
serer Gemeinde zu ihrem 80./85./90. 
Geburtstag (ab 90 Jahre jährlich). Viel-
leicht denken Sie nun „Aber kommt da 
nicht der*die Pfarrer*in?“

Genau das wollen wir ändern. Struktu-
rell sind diese Geburtstagsbesuche ak-
tuell nur schwer und perspektivisch 
nicht mehr aus hauptamtlicher Kraft zu 
leisten. Das müssen sie aber auch gar 
nicht: Was uns als Kirchengemeinde mit 
diesen Besuchen wichtig ist, sind der 
Kontakt und die Begegnung mit Men-
schen, denen wir Zeit und Raum geben, 
mal für einen lockeren Austausch und 
mal für ein intensives oder seelsorgerli-
ches Gespräch über das, was sie in ih-
rem Leben gerade beschäftigt. Wir wol-
len Gemeinschaft und das Gefühl stär-
ken, füreinander da sein, sodass Men-
schen spüren: Ich bin Teil dieser Ge-
meinde, ich gehöre dazu.

Dafür braucht es Menschen, die Anderen 
ein wenig ihrer Zeit schenken, offen für 
Begegnungen sind und sich auf das ein-
lassen, was ihnen bei einem Besuch und 
im Gespräch begegnet. Wir freuen uns, 
dass wir Menschen gefunden haben, die 
diese Aufgabe nun ehrenamtlich über-
nehmen: Im vergangenen halben Jahr 
haben sich die Menschen des neu ge-
gründeten Kreises intensiv auf ihre neue 
Aufgabe vorbereitet. Herangeführt und 
begleitet wurden sie dabei von Pfarrerin 
Mirjam Vogel und Diakon Sascha Wie-
gand aus unserem Interprofessionellen 
Pastoralteam. Dazu hat Meike Rügge-
berg ausführlich im vergangenen Ge-
meindebrief berichtet.

Unsere Kirchengemeinde hat viele Ge-
sichter und wir wünschen uns, dass Sie 
spüren, Teil dieser Gemeinde zu sein. 
Erleben lässt sich das am besten in der 
Begegnung. Das Tolle an diesem Hal-

tungswechsel vom Haupt- zum Ehren-
amt ist, dass Menschen mit Lust, Offen-
heit und Zeit sich auf den Weg machen, 
um Gemeinde lebendig werden zu las-
sen und durch diese Arbeit deutlich 
wird: Wir alle sind Gemeinde! Daher 
freuen sich die aktuell 17 ehrenamtli-
chen Mitarbeitenden auf ihre neue Auf-
gabe und darauf, Sie anlässlich Ihres 
Geburtstages kennenzulernen. Dabei 
bringen sie etwas Wertvolles mit: Zeit! 
Zum Kennenlernen, Gratulieren, Zuhö-
ren und Da-Sein – mitten im Alltag.
Natürlich kann es vorkommen, dass die 
Mitarbeitenden einmal verhindert sind 
und leider kommt es auch vor, dass wir 
manche Besuche nicht abdecken kön-
nen. Das bedauern wir und Sie bekom-
men in diesem Fall einen Gruß per Post.
„Ein Besuch und ein Gespräch täten mir 
gut, aber ich habe so schnell gar nicht 
(wieder) Geburtstag. Und jetzt?“

Genau dafür sind die Mitarbeitenden des 
Besuchsdienstkreises unabhängig von 
den Geburtstagsbesuchen auch da. Viel-
leicht beschäftigt Sie etwas, mit dem 
Besuch hat es nicht geklappt oder es tä-
te Ihnen einfach mal gut, mit jemandem 
zu reden oder gemeinsam ein wenig Zeit 
zu verbringen. Wenn Sie das Bedürfnis 
nach einem Besuch haben, melden Sie 
sich in unserem Gemeindebüro bei Tina 
Grams. Sie wird Ihr Anliegen weiterge-
ben und ein*e Mitarbeiter*in vereinbart 
mit Ihnen einen Termin für einen Besuch 
(Tel.: 02336/918617 oder Mail: 
grams@kirche-schwelm.de)

Sollten Sie grundsätzlich keinen Ge-
burtstagsbesuch wünschen, können das 
dem Gemeindebüro ebenso mitteilen.

Mirjam Vogel
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Auch wenn der junge Mann auf dem Pla-
kat nicht für unser Presbyterium kandi-
diert, der Slogan gilt sicher nicht nur für 
die Gemeinde Dortmund-Wickede. Wie 
Kirche von morgen sein wird, was sie 
ausmacht, welche Menschen sie an-
spricht, wo sie Schwerpunkte setzt, das 
ist nicht naturgegeben, das lässt sich 
gestalten. Deshalb haben wir in den 
letzten Monaten darum geworben, in 
unserem Presbyterium mitzuarbeiten 
und Verantwortung zu übernehmen. In 
einer Infoveranstaltung am 14. Septem-
ber konnten sich Interessierte über ak-
tuelle Entwicklungen unserer Gemeinde 
informieren. Langjährige Mitglieder des 
Presbyteriums haben über ihre Arbeit 
berichtet. Es gab die Möglichkeit, Rück-
fragen zu stellen, Wünsche zu äußern 
und bei einem gemeinsamen Essen ins 
Gespräch zu kommen.

Das neue Presbyterium wird statt 24 nur 
noch 16 Plätze haben. Damit tragen wir 
der Entwicklung Rechnung, dass sich die 
Pfarrstellen auf drei reduziert haben. 

Zukünftig werden die Presbyter*innen 
auch keinem Bezirk mehr zugeordnet 
sein. Wir verstehen uns schon lange als 
Gesamtgemeinde und wollen das auch 
nach außen zeigen.

Zwischenzeitlich sah es so aus, als wür-
de es im Februar zu einer Wahl kom-
men. Mittlerweile scheint es jedoch so 
zu sein, dass genau so viele Frauen und 
Männer für das Presbyterium kandidie-
ren, wie Plätze zu besetzen sind. 
Sollten bis zum 5. Dezember noch Wahl-
vorschläge eingehen, würde am 18. Fe-
bruar in der Zeit von 9.30 - 13.30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus gewählt. An-
dernfalls würde sich das neue Presbyte-
rium aus den nachfolgenden Kanditatin-
nen und Kanditaten zusammensetzen:

Wieder dabei sind:

Michael Grams

Mein Name ist Michael Grams. Ich bin 
49 Jahre alt und verheiratet. Mit meiner 
Frau und unseren drei Kindern wohne 
ich in Ennepetal in der Neißestraße im 
zweiten Pfarrbezirk. 

Seit über 20 Jahren darf ich den Posau-
nenchor des CVJM Schwelm leiten und 
bin durch dieses Ehrenamt eng mit der 
Gemeinde und dem CVJM Schwelm ver-
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bunden. Seit 2020 gehöre ich dem Pres-
byterium der Ev. Kirchengemeinde 
Schwelm an. Ich wirke im Strukturaus-
schuss, im Kindergartenausschuss und 
als Vorsitzender im kirchenmusikali-
schen Ausschuss mit. Weiterhin bringe 
ich mich im Arbeitskreis Gottesdienst 
und Gemeindeaufbau ein und bin Mit-
glied im Vorstand des CVJM Schwelm. 

In meinem beruflichen Leben bin ich 
Maschinenbautechniker und im Mess-
stellenbetrieb als stellvertretender Prüf-
stellenleiter in der staatlich anerkannten 
Prüfstelle für Messgeräte für Wasser und 
Gas bei der AVU Netz GmbH tätig. 

Meine Hobbys sind auch musikalisch ge-
prägt, so spiele ich gerne Posaune, sitze 
aber auch gerne im Sommer auf dem 
Fahrrad und fahre im Winter Ski. 
Natürlich bin ich auch Familienmensch 
und verbringe so viel Zeit wie möglich 
mit meinen Liebsten. Meiner Familie ist 
die Kirchengemeinde Schwelm sehr 
wichtig und gehört zu einem großen Teil 
zu unserem Leben. 
In den nächsten Jahren wird es in der 
Kirchengemeinde Schwelm einige Ver-
änderungen geben. Ich würde mich 
freuen, diese Prozesse mitzugestalten 
und meine Ideen und Gedanken weiter-
hin im Presbyterium einzubringen.

Antje Hellkötter-Hömberger

53 Jahre alt, verheiratet und Mutter von 
3 Söhnen.

Ich lebe mit meiner Familie auf der 
Schwelmer Höhe und bin jetzt seit vier 
Jahren im Presbyterium. 
Jeder, der mich kennt weiß: Mein Herz 
schlägt für das Vereinshaus Oberthün-
gen!
Im Moment bin ich im kirchenmusikali-
schen Ausschuss und im Arbeitskreis 
Gottesdienst und Gemeindeaufbau tätig. 
Ich wirke gerne als Lektorin im Sonn-
tagsgottesdienst mit, habe aber auch 
schon mit einem Team „experimentelle“ 
Gottesdienste organisiert. 

Da mir die Arbeit im Presbyterium sehr 
viel Spaß macht und wir dort noch viel 
geplant haben, möchte ich meine Ideen 
weiterhin einbringen und stelle mich für 
weitere vier Jahre zur Wahl.

Peter Mühlenhoff

Geboren in Wuppertal, 63 Jahre alt. 
Ich bin verheiratet und arbeite als Ser-
vicetechniker.
 Seit 2007 wohne ich in Linderhausen 
und bin seit 2012 Presbyter der Kirchen-
gemeinde und seit 2017 stellvertreten-
der Synodaler im Kirchenkreis Schwelm.
Glaubensfragen und unterschiedliche 
Gottesdienstformen liegen mir beson-
ders am Herzen.

Ich arbeite in verschieden Gremien, u.a. 
im Strukturausschuss und im Arbeits-
kreis „Gottesdienst und Gemeindeauf-
bau.“
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Durch das weitere Sinken der Kirchen-
steuer und die damit verbunden Redu-
zierungen der Pfarrstellen müssen wir 
neue Wege gehen.
Ich würde gerne weiter an der Gestal-
tung der gesamten Kirchengemeinde 
mitwirken und mich mit meinen Gaben 
einbringen.

Daniel Bickenbach

Ich bin 47 Jahre alt, verheiratet, habe 
zwei erwachsene Kinder und wohne in 
der Metzer Straße in Schwelm. 

Beruflich arbeite ich als Rechtsanwalt 
(Syndikusrechtsanwalt) / Fachanwalt für 
Steuerrecht im Bereich International Tax 
Services – Transfer Pricing bei einer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 
Meine Hobbies sind der 1. FC Köln, Wing 
Tsun, Lesen und Eisessen.

Mit der Gemeinde verbindet mich mein 
Glaube sowie viele Menschen und ver-
schiedene Gruppen und Kreise.

Ich kandidiere wieder, weil mir die Ge-
meinde sehr wichtig ist und auch zu-
künftig viele Aufgaben und Arbeiten er-
ledigt werden müssen.
Ich möchte mich weiterhin in den Berei-
chen Gemeindeaufbau und -entwicklung 
sowie Gottesdienste einsetzen. 
Ansonsten helfe ich dort, wo ich ge-
braucht werde – meistens ist das am 
Grill der Fall...

Daniela Gerlach

Mein Name ist Daniela Gerlach, ich bin 
37 Jahre alt, lebe mit meiner Familie in 
Schwelm und arbeite auch hier – bei der 
Diakonie im Fachdienst Migration und 
Integration.

Teil des Presbyteriums bin ich seit 2020. 
Hier kommen tolle Menschen mit ver-
schiedenen Talenten zusammen, um 
wichtige Entscheidungen für unsere Ge-
meinde zu treffen. Das finde ich wichtig 
und unterstützenswert und bin deshalb 
froh, mitwirken zu können. In das Pres-
byterium bringe ich ein: die Perspektive 
von jungen Familien!

Sabine Kraus

Ich bin 53 Jahre alt, verheiratet, und 
Mutter zweier Kinder und von Beruf Leh-
rerin.
Durch meine Mitarbeit im Presbyterium 
möchte ich gerne dazu beitragen, dass 
sich Menschen bei uns in der Gemeinde 
angenommen fühlen und Kirche als ei-
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nen lebendigen Ort kennenlernen. 
Ich freue mich darauf, die Gemeinde, in 
der ich lebe, auch in Gremien mitzuge-
stalten und meine Ideen einzubringen.

Thilo Bröking

Mein Name ist Thilo Bröking, und ich 
freue mich, mich Ihnen vorstellen zu 
dürfen. Mit 64 Jahren, zwei erwachse-
nen Kindern und drei Enkelkindern im 
Schlepptau habe ich das Glück, ein er-
fülltes Familienleben zu führen. Bis zu 
meinem Ruhestand war ich Bankkauf-
mann. Gemeinsam mit meiner Frau Ga-
by teile ich die Leidenschaft für das Rei-
sen u.a. mit unserem Wohnwagen.

Doch nicht nur mein Privatleben ist für 
mich von Bedeutung. Seit rund 20 Jah-
ren engagiere ich mich ehrenamtlich als 
Presbyter in unserer Gemeinde und übe 
seit vielen Jahren das Amt des Finanz-
kirchmeisters aus. In dieser Funktion 
sitze ich dem geschäftsführen Aus-
schuss vor. Auch im Friedhofsausschuss 
bin ich aktiv und führe den Vorsitz. Auf 
kreiskirchlicher Ebene vertrete ich unse-
re Gemeinde im Finanzausschuss als 
stellv. Vorsitzender.

Ich stehe bereit, meine Aufgaben für die 
nächsten vier Jahre fortzusetzen und 
unsere Gemeinde weiterhin zu unter-
stützen. Gerade die nächsten Jahre wer-
den durch zurückgehende Ressourcen 
geprägt sein. Es sind wichtige und zu-
kunftsweisende Entscheidungen zu tref-

fen. An dieser Stelle möchte ich meine 
Erfahrungen und Kenntnisse weiterhin 
einbringen und dazu beitragen, unsere 
Gemeinde unter schwerer werdenden 
Rahmenbedingungen weiterzuentwi-
ckeln.

Steffi Krah-von-Reth

38 Jahre jung, verheiratet, 2 Kinder (6 
und 9 Jahre), Pädagogin

Als Kind des Johannes-Gemeinde-Hau-
ses lebe ich heute mit meinem Mann 
(Martin-Luther-Haus-Kind) und unseren 
Kindern zwangsläufig Gesamtgemeinde 
und das mittlerweile sehr gerne. 
Schwelm und die Evangelische Gemein-
de bedeuten Heimat für mich. Sie haben 
so viel zu bieten, wenn man es sucht. 
Heimat sollte man sich erhalten und ge-
stalten – das zog mich 2011 ins Presby-
terium. Dabei liegen mir die Themen 
Friedhof, Partnerschaft mit Papua und 
Angebote für Familien am Herzen. 

Mit 38 Jahren rutsche ich nun ins „Mit-
telalter“ und bin gespannt, was wir für 
diese Zielgruppe noch entwickeln kön-
nen. 

Für Lohn und Brot bin ich bei der Diako-
nie tätig. Wo? Na klar. In Schwelm. 
Motto: „Keine Angst vor großen Tieren“ 
Das nützt beim Reiten und in der Gre-
mienarbeit.

Weiter auf Seite 15
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Silke Nockemann

Ich bin Silke Nockemann, 54 Jahre alt, 
und lebe schon immer in Schwelm.

Gern bin ich bereit, mich auch in den 
kommenden Jahren als Presbyterin in 
unsere Gemeinde einzubringen. Wich-
tig dabei ist mir, dass wir eine Gemein-
de bleiben, die ein vielfältiges Angebot 
hat für Jung und Alt vorhält, in dem 
christlicher Glaube erkennbar ist und 
Gottes Geist spürbar wird.

Holger Blum

Mein Name ist Holger Blum, ich bin 56 
Jahre alt, verheiratet und habe zwei 
Kinder.
Beruflich arbeite ich als technischer An-
gestellter.

Ich bin seit 2012 Presbyter in unserer 
Kirchengemeinde und seit vielen Jahren 
Mitglied im CVJM Schwelm.
Als Presbyter möchte ich das Gemein-

deleben aktiv mitgestalten, Verantwor-
tung übernehmen und einen Beitrag 
zum Gemeindeaufbau leisten. 
Ich arbeite im Strukturausschuss mit, 
damit wir trotz der finanziellen und per-
sonellen Herausforderungen auch in Zu-
kunft eine lebendige Kirchengemeinde 
in Schwelm haben werden. Im Gottes-
dienst übernehme ich Presbyterdienste. 
Außerdem spiele ich im Posaunenchor 
des CVJM. 

Der Garten des Hauses am Kirchplatz 6 
bietet ein großes Potenzial für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. Hier gibt 
es Platz für Gruppenstunden und zum 
Spielen und Toben. Darüber hinaus bie-
tet er die Möglichkeit, auch die Schöp-
fungen der Natur und die ökologischen 
Zusammenhänge kennenzulernen. Um 
dies erlebbar zu machen, könnten dort 
für alle Altersgruppen Gottesdienste, 
Gemeindefeste und andere Veranstal-
tungen stattfinden. Im Team erarbeiten 
wir hierzu ein Konzept zur Umgestaltung 
des Grundstücks, welches ich in der Um-
setzung begleiten möchte.

Tom Gramse

Am 23. November werde ich 19 Jahre 
alt, bin ledig und noch Schüler.
Ich stamme aus Linderhausen.

Seit ein paar Jahren unterstütze ich das 
Team der Gemeindepädagog*innen als 
ehrenamtlicher Mitarbeiter in den drei 
Konfigruppen, in den Kinder- und Ju-
gendgruppen, dem Spielecafé und in der 
Offenen Tür des CVJMs. 
Außerdem bin ich seit kurzem Mitglied 
des CVJM-Vorstand.
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Fortsetzung Vorstellung Tom Gramse:

Mittlerweile kenne ich mich in der Kin-
der-, Jugend- und Konfirmandenarbeit 
gut aus und die Arbeit macht mir sehr 
viel Spaß. 
Auch die Arbeit im Presbyterium und im 
Vorstand des CVJM gefällt mir und ich 
mag es, Verantwortung zu überneh-
men. 
 Allerdings ist es auch wichtig, mehr da-
rüber zu erfahren, wie Gemeinde über-
haupt funktioniert. Ich finde das Ar-
beitsgebiet sehr komplex, man braucht 
Zeit, sich dort hineinzufinden. Aber ge-
rade das ist auch spannend. 
Gerne möchte ich Ideen und Anregun-
gen aus der Sicht eines Schülers bzw. 
Studenten in das Presbyterium einbrin-
gen. Mit ist es wichtig, Kinder und Ju-
gendliche zu vertreten, da ich fast täg-
lich Kontakt zu ihnen habe. Aber auch 
die Interessen älterer Menschen sollten 
nicht vernachlässigt werden. Hier nach 
Schnittmengen zu suchen, scheint mir 
sinnvoll zu sein.

Wolfgang Beuthel

Mein Name ist Wolfgang Beuthel, ich 
bin 60 Jahre alt und wohne mit meiner 
Frau in Schwelm auf dem Ehrenberg. 
Dort arbeite ich als selbstständiger 
Zahntechnikermeister im eigenen Be-
trieb. Ich habe 4 Kinder und 4 Enkelkin-
der. 
Sei 23 Jahren bin ich Presbyter und ar-
beitete in verschiedenen Fachausschüs-

sen mit. Zur Zeit bin ich im Kindergar-
tenausschuss sowie im Ausschuss Ju-
gend und Schule tätig. Im kreiskirchli-
chen Ausschuss Ökumene und Weltver-
antwortung (Papua-Ausschuss) habe ich 
den Vorsitz. In diesen Bereichen möchte 
ich gerne auch in den nächsten Jahren 
mitarbeiten.

Wir sind die Neuen:

Ludger Becker

Ich wurde 1966 in Wuppertal geboren 
und zog bald mit meinen Eltern und 
meinem acht Jahre älteren Bruder in 
den Schwelmer Westen. Ich besuchte 
den Kindergarten des Martin-Luther-
Hauses, wurde in der Christuskirche 
konfirmiert und getraut und war aktives 
Mitglied in der Jugendarbeit der Ge-
meinde und des CVJM. Ich bin seit nahe-
zu 30 Jahren verheiratet, und habe zwei 
erwachsene Töchter. Nach einem aufre-
genden Berufsleben – ich habe eine 
Ausbildung zum Industriekaufmann ab-
geschlossen und Betriebs- und Volks-
wirtschaftslehre studiert – möchte ich 
nun wieder aktiver in unserer Gemeinde 
mitwirken und meine Fähigkeiten ein-
bringen. 

Ich bin davon überzeugt, dass in der ak-
tuellen Zeit, in der die schlechten Nach-
richten die Zeitungen füllen, es auch die 
guten Nachrichten verdienen, verbreitet 
und gehört zu werden: „Wer die beste 
Nachricht der Welt zu erzählen hat, soll 
sie nicht für sich behalten.“ 
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Fortsetzung Vorstellung Ludger Becker:

Als Presbyter möchte ich dazu beitra-
gen, andere einzuladen, Jesus zu folgen 
und sie auf ihrem Weg zu begleiten. Ich 
möchte gemeinsam mit den Haupt- und 
Ehrenamtlichen erfolgreiche Wege fin-
den, das Evangelium in den Lebenskon-
text derjenigen zu bringen, die offen für 
Religion und Spiritualität sind, sich aber 
von der Kirche abgewendet haben.

Bianca Schmidt

Mein Name ist Bianca Schmidt, geb. 
Beuthel. Ich bin vor 29 Jahren in 
Schwelm geboren und lebe hier mit mei-
nem Mann. Beruflich achte ich als tech-
nischer Systemplaner darauf, dass keine 
dicke Luft entsteht. Denn ich plane und 
zeichne lüftungstechnische Versor-
gungssysteme.

Die Seele lasse ich am liebsten beim 
Musikmachen baumeln. Dieser musikali-
sche Werdegang begann, als ich zum 
CVJM-Posaunenchor Schwelm als Jung-
bläserin dazukam. Seitdem spiele ich 
dort Posaune und genieße neben der 
Musik vor allem das Miteinander. Wenn 
wir einen Gottesdienst begleiten, erfreu-
en mich die glücklichen Gesichter aus 
dem Kirchenraum. Musik berührt und 
tröstet einfach. Ähnlich wie der Glaube 
und ganz besonders der gemeinsam er-
lebte Glaube in der Gemeinschaft. 

Das Leben in der Gemeinde, die ge-
meinsamen Gottesdienste und die vielen 

Angebote aus den unterschiedlichen 
Gruppen geben mir viel:
Kraft für herausfordernde Tage, Zuver-
sicht in traurigen Stunden und Ruhe in 
der manchmal großen Hektik des All-
tags.
Und weil mir das Gemeindeleben so viel 
gibt, möchte ich gerne etwas „zurückge-
ben“. Aus diesem Grund möchte ich da-
ran mitwirken, dass wir weiterhin ein 
ebenso harmonisches und vielfältiges 
Gemeindeleben haben. Dieser Aufgabe 
möchte ich mich zusammen mit den an-
deren Mitgliedern des Presbyteriums an-
nehmen.

Silke Simon

Ich bin 54 Jahre alt, verheiratet und 
Mutter zweier erwachsener Töchter.
Von Hause aus bin ich Diplom-Bauinge-
nieurin und habe über 25 Jahre in die-
sem Beruf gearbeitet. Seit Beginn dieses 
Jahres arbeite ich bei einem IT-Dienst-
leister.

Im Jahre 2000 bin ich mit meinem Mann 
und unserer kleinen Tochter nach 
Schwelm gezogen und ziemlich schnell 
in das Gemeindeleben „eingetaucht“. 
Durch den Mutter-Kind-Treff und einen 
„Glaubenskurs für junge Eltern“ habe 
ich erste Kontakte in der für mich neuen 
Heimat knüpfen können. Helfend rein-
geschnuppert habe ich dann später im 
Kindergottesdienst und bei der Kinderbi-
belwoche. Seit 2015 engagiere ich mich 
beim Austausch mit unserer Partnerge-
meinde in Westerville. 
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Die Aufgaben des Presbyteriums inte-
ressieren mich schon länger, leider habe 
ich auf Grund unserer beruflichen 
Selbstständigkeit bisher wenig ehren-
amtliche Tätigkeiten ausgeübt.

Nun sehe ich für mich einen guten Zeit-
punkt ins Presbyterium einzusteigen 
und würde dabei als Neuling zunächst 
zuschauen und zuhören. 

Generell reizt mich die Aufgabe, die Ge-
meinde aktiv mitgestalten zu können. 
Gerne möchte ich dazu meine Stärken 
einsetzen, die vor allem im organisatori-
schen und technischen Bereich liegen, 
aber eben nicht nur.
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Ein Abend voller Erinnerungen!

Ein Zusammensein mit vielen Erinnerungen erlebte der Frauenabendkreis, der am 8. 
November sein 50-jährigen Bestehen im Petrus-Gemeindehaus feierte. Obwohl einige 
der Frauen und auch der eingeladenen Gäste durch Krankheit verhindert waren, war es 
ein fröhlicher Abend. Nach einer kleinen Andacht und gemeinsamem Singen wurde erst 
einmal auf die 50 Jahre angestoßen. Danach gab es ein leckeres Essen – und dann wur-
de die Vergangenheit lebendig: Hans Schmitt hatte zahlreiche Bilder aus der Zeit des 
Johannes-Gemeindehauses und des ökumenischen Zentrums mitgebracht. Wie viele 
vertraute Wegbegleiter*innen es da zu entdecken und entsprechend Geschichten zu er-
zählen gab! Am Ende war große Dankbarkeit in der Runde zu spüren: für einen so lan-
gen gemeinsamen Weg, für all die Menschen, die diesen Weg reich und bunt gemacht 
haben, und für Gottes Begleitung durch Höhen und Tiefen.  

Jürgen Schröder











  



Kindern ein Zuhause geben

Die Hündin „Mundo“ tobt mit einem 
Gummiball im Garten, die Katze „Lulu“ 
döst in der Sonne auf der Terrasse hin-
ter dem großen Haus von Jasmin (45) 
und Peter (47) in Schwelm. Gerade ist 
es sehr ruhig im Haus. Erst am Nach-
mittag kommen die Kinder von der 
Schule nach Hause. Das Ehepaar hat 
sich vor 8 Jahren dazu entschlossen, 
noch einmal Eltern zu werden. 
„Jedoch nicht durch eine Schwanger-
schaft, sondern durch eine bewusste 
Entscheidung“, schmunzelt Jasmin.
„Zu diesem Zeitpunkt waren unsere 
leiblichen Kinder Leonie und Ben be-
reits acht und sechs Jahre alt. Wir ha-
ben die Idee, Pflegefamilie zu werden, 
offen mit den Kindern besprochen. Da-
bei ist uns noch mal bewusst gewor-
den, dass wir im Leben gut aufgestellt 
sind. Unsere Familie, das Haus, unsere 
finanzielle Unabhängigkeit – wir dach-
ten dann einfach, da geht noch was. 
Wir wollten einem Kind ein neues liebe-
volles Zuhause geben.“ 

Seit sechs Jahren lebt nun auch die 
kleine Maja als Pflegekind in der Fami-
lie. „Es war schon sehr deutlich, dass 
Maja einen besonderen Bedarf an Zu-
wendung und Erziehung hatte, als sie 
zu uns kam“, erklärt die Pflegemutter. 
„Erfreulich ist, wie positiv sich Maja 
seither entwickelt hat, obwohl es natür-
lich bis heute auch Höhen und Tiefen 
gibt.“

Pflegeeltern gesucht

Aktuell leben in der Stadt Schwelm 
rund 45 Kinder und Jugendliche in Pfle-
gefamilien.
Die Gründe hierfür sind sehr unter-
schiedlich. Krisensituationen, seelische 
Instabilität und andere Bedingungen 
können Mütter und Väter sehr belasten 
und sie vorübergehend oder auch dau-

erhaft in ihrer Erziehungsfähigkeit ein-
schränken.
Leibliche Eltern sind dann unter Um-
ständen nicht in der Lage, ihrem Kind 
liebevolle Zuwendung und Geborgenheit 
zu schenken, sowie eine verlässliche 
Versorgung und Begleitung sicherzustel-
len.
Die Unterbringung in einer Pflegefamilie 
kann dann für ein Kind eine große Chan-
ce sein.

Wer ein Pflegekind aufnimmt, braucht 
eine gute Begleitung. In Schwelm er-
folgt diese durch den Pflegekinderdienst 
des Jugendamtes. Deren erfahrene Mit-
arbeiterinnen suchen Familien, die sich 
vorstellen können, ein Kind für kurze 
Zeit oder dauerhaft aufzunehmen. Ne-
ben Familien im traditionellen Sinne sind 
auch Paare, Singles oder Lebensgemein-
schaften als Pflegeeltern willkommen. 
Eigene Kinder sind keine Voraussetzung.

Die Vorbereitung auf die Aufgabe ein 
Pflegekind aufzunehmen, erfolgt im 
Rahmen einer Bewerberschulung, die 
der Pflegekinderdienst Schwelm ge-
meinsam mit den Nachbarkommunen 
Ennepetal /Breckerfeld und Gevelsberg 
in Kooperation durchführt. Die nächste 
Schulung startet im Juni 2024. 
Hierfür – wie für weiterführende Infor-
mationen – können sich interessierte 
Bewerberinnen und Bewerber an folgen-
de Mitarbeiterinnen wenden:

Pflegekinderdienst des 
Jugendamtes Schwelm:
Frau Olbertz, Tel. 02336 801 310 
E-Mail: olbertz@schwelm.de

Frau Söllner, Tel. 02336 801 553 
E-Mail: soellner@schwelm.de

Frau Wallat, Tel. 02336 801 285 
E-Mail: wallat@schwelm.de
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